
Interview mit Pfarrer Hermann Becker aus Marktheidenfeld zur Kreuzberg-Kapelle 
  

„Ich geh´gerne zum Kreuzberg hinauf, genieße die Ruhe 
und schau´ über den Horizont“  
 
 

 
 
Warum hängt Ihr Herz genau an diesem Ort?         
Ich liebe die Ruhe dort oben, bin mitten in der Natur und schaue gerne herab auf die Stadt, 
wo ich sonst arbeite und sich unser "Alltag" abspielt. 
 
Was ist für Sie das Besondere an diesem Ort?         
Ich treffe fast immer Menschen an der Kreuzbergkapelle, die - wie ich - gerne 
hierherkommen.  Es hängen viele Erinnerungen an diesem Ort - an Hochzeiten, die ich halten 
durfte, an Maiandachten am Sonntagabend, wo immer ganz viele Menschen 
zusammenkommen. Viele spüren: Hier bin ich Gott nahe!  
 
Was gefällt Ihnen an diesem Ort?                         
Seit 1889 steht die Kapelle, noch älter ist der Kreuzweg herauf. Viele Menschen haben hier 
gebetet, ihre Sorgen und Anliegen zu Gott gebracht. Beim Marienkapellchen brennt fast 
immer eine Kerze und stehen Blumen - Zeichen, wie Menschen gerne da sind. Und ich höre 
die Vögel singen und schaue den Schmetterlingen zu ... 
 
Gibt es eine Anekdote oder Geschichte, die Ihnen zu diesem Ort einfällt?         
Als ich 2004 als Pfarrer nach Marktheidenfeld kam, sorgte sich der unvergessene Hanni 
Liebler um die Anlage um die Kapelle. Jeden Tag war er oben. Ihm zu Ehren nannte man den 
Ort "Hannis Paradies".  



         
Was mögen Sie an Hädefeld? 
Marktheidenfeld ist eine Kleinstadt mit viel Leben! Sie hat nicht sehr viele, dafür aber einige 
sehr schöne Orte, an denen die Seele baumeln kann. Zum Beispiel am Mainufer, an einem 
Sonnentag auf dem Marktplatz, in der Laurentius-Kirche, auf dem Kreuzberg, ... 
         
Worauf kann Marktheidenfeld stolz sein (ist es aber nicht)? 
Zum Beispiel auf die gute wirtschaftliche Situation mit großen und kleinen Betrieben, die 
vielen Menschen "Brot und Arbeit" geben. 
 
Was macht Marktheidenfeld anders? 
Es gibt die Vielfalt wie in anderen Kleinstädtchen auch: "Experten", "Wutbürger", Menschen 
aus über 80 Nationen. Noch funktioniert hier der Zusammenhalt. Kommune, Kirchen und 
Vereine geben ihr Bestes für dieses Miteinander. 
 
Was ist für Sie Marktheidenfeld in einem einzigen Wort?  lebens- und liebenswert! 
In zwei Worten: Lebens- und liebenswert!  
 
 

 
 
 
 
 
 
 


